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Intelligente Lebenspraxis

Stärken Sie Ihre Persönlichkeit und erlernen Sie professionelle Beratung,

Coaching und Therapie, Info: Sa. 13.12.2014, 14.30 Uhr Schloss Poxau

ist die Abkürzung für -integrierte lösungsorientierte Psychologie / Psychotherapie

und setzt sich zusammen aus der lösungsorientierten Kurztherapie, der systemischen

Therapie und den Methoden aus dem NLP für die psychosoziale Neuorientierung.

Lösungs- und ressourcenorientierte Verfahren, wie auch die systemische Therapie wurden 2008 vom

Beirat für Psychologie wissenschaftlich anerkannt.

Dr. D. Friedmann, Philosoph und Begründer von hat diese modernen, praxiserprobten und

wirkungsvollen Therapien in eine Therapieform zusammengefasst und hat eine neuartige Coaching-

und Therapiemethode entwickelt.

Dies ist keine zufällige Anhäufung unterschiedlicher Therapieformen, sondern jahrzehntelange For-

schungsarbeit und Beobachtung, wie Menschen unterstützt werden können, Lösungen zu initiieren,

selbstbestimmt und erfolgreich ihr Leben zu gestalten, Gesundheitskompetenz zu erwerben und

Beziehungen zu verbessern.

Dazu kommt das Wissen über die unterschiedlichen Persönlichkeitstypen, die sich auf bestimmte

Weise spezialisiert haben und jeweils ganz eigene Verhaltensmuster, Entwicklungsprozesse und

Kompetenzen haben.

Sie lernen für das Coaching und für die Therapie die verschiedenen Persönlichkeitsstrukturen kennen

und arbeiten handwerklich präzise mit den Fähigkeiten der Klienten an ihren Zielen, verändern

destruktive Grundeinstellungen, negative Erwartungshaltungen und Muster in positive und zeigen

ganz neue Bewältigungsmechanismen auf der Beziehungsebene auf.

Ein eigenes Kapitel bezieht sich auf das Autonomietraining, das

Menschen befähigt, psychisch autonom und gesund zu werden, sich

aus den Fallen von Abhängigkeiten, Selbstzweifeln und Sorgenma-

chens zu befreien, charismatische Fähigkeiten zu entwickeln und für

eine gute Selbstregulation zu sorgen.

ist heute unverzichtbar in unterschiedlichen Berufsfeldern des

Gesundheitswesens, der Pädagogik, in der Personalführung und in

sozialen Arbeitsbereichen, aber vor allem auch in der eigenen Persön-

lichkeitsentwicklung sowie für Professionalität in der eigenen Praxis.

Infotermin: Sa., 13.12.2014, 14.30 Uhr auf Schloss Poxau,

Anmeldung unter ILP-Fachschule Landshut/Poxau

Klosterstr. 25 • 84163 Marklkofen • 01 71 3 50 69 48

ilp-landshut@web.de • www.ilp-fachschule-landshut.de

Whiskey für den Weihnachtsmann
Weihnachtskomödien im Paul-Theater

Straubing. Am Freitag, 12.
Dezember, um 20 Uhr und
am Samstag, 13. Dezember,
um 18 Uhr und 20.30 Uhr
präsentiert das Theater Im-
puls drei Komödien über
Weihnachtsmänner im
Straubinger Paul-Theater.
Ein arbeitsloser Schauspie-
ler soll in einer irischen
Kleinstadt den Weihnachts-
mann mimen. Missmutig
zieht er sich das Kostüm
über – nicht ahnend, dass er
die Rolle seines Lebens ver-
körpern wird...

Ein junger Ex-Soldat wird
als Weihnachtsmann in ein
„besonders gutes Einsatz-
gebiet“ gefahren. Dort trifft
er auf seinen ehemaligen
Oberst – eine schöne Be-
scherung...
Eine Familie bestellt beim
studentischen Hilfswerk ei-
nen Nikolaus, doch spätes-
tens als der peinlich genau
auf das Absingen jeder ein-
zelnen Silbe von „Stille
Nacht“ achtet, beginnt der
Abend, außer Kontrolle zu
geraten...

Karten für den CSU-Ball
Straubing. Noch gibt es Bil-
letts für die „Lange Ball-
nacht der CSU“ am Sams-
tag, 10. Januar, in der Jo-
seph-von-Fraunhofer-Halle
in Straubing. Den musikali-
schen Rahmen bilden die
Joe Williams Band sowie DJ
Tom Glas. Außerdem gibt
es eine Akrobatik-Show von
Dance united und einen

Auftritt eines Elvis-Imita-

tors.

Reservierungen kön-
nen nur noch für den
Galeriebereich ange-
nommen werden (Tel.
09421/189950). Letzte
Karten für je 15 Euro
(Schüler/Studenten er-
mäßigt 7 Euro) gibt es
in der CSU-Geschäfts-
stelle, Mühlsteingasse
7, Straubing, zu den
üblichen Öffnungszei-
ten.

Unerfüllte Wunschzettel
Spender gesucht: 450 Kinder aus dem Landkreis warten auf ein Weihnachtsgeschenk

Straubing-Bogen. Es ist wie-
der die Zeit, in der sich die
Wunschzettel aller Kinder fül-
len. Eines ist für die meisten
gewiss: Auf jeden Fall wird
es etwas geben unterm
Weihnachtsbaum.
Doch für viele Kinder in unse-
rer direkten Umgebung wür-
de der Wunschzettel wohl un-
gelesen bleiben, wenn sich
nicht die haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiter des
Deutschen Kinderschutzbun-
des Kreisverband Straubing-
Bogen e.V. zusammen mit
vielen Weihnachtsgeschen-
ke-Packern und Spendern
dieser Kinder mit der Aktion
Fröhliche Weihnachten für

alle annehmen würden.

Situation dramatisch
in diesem Jahr
Besonders dramatisch ist die
Situation dieses Jahr durch
die vielen neu angekomme-
nen Flüchtlinge in unserer
Region. Was für die meisten
Kinder normal ist, bleibt ih-
nen verwehrt.
Dabei sind die Wünsche der
Bedürftigen bescheiden: Ein
Stofftier, Kinogutscheine
oder ein Spiel reichen schon,
um ein kleines Stückchen
Glück in das Leben eines Kin-
des zu zaubern.

Hängeringend Spender
gesucht

Der Kinderschutzbund Strau-
bing sucht noch immer hän-
deringend nach Päckchen-Pa-
ckern oder Spendern. Mitma-
chen ist ganz einfach: Melden
Sie sich beim Deutschen Kin-
derschutzbund Kreisverband
Straubing-Bogen e.V. und
lassen sich ein Kind mit sei-
nem Wunsch anonymisiert
zuteilen. Das weihnachtlich
verpackte Geschenk bringen
Sie dann zum Kinderschutz-
bund in die Amselstraße 30
in Straubing. Wie viel und
was tatsächlich in die Päck-
chen soll, bleibt dem Päck-
chen-Packer überlassen.
Wem es nicht möglich ist, die
Aktion mit einem eigens ge-
packten Geschenk zu unter-
stützen, kann auch unter dem
Stichwort „Weihnachtspäck-
chen“ eine Spende auf das
Konto 22 55 33 bei der Volks-
bank Straubing, BLZ 742 900
00, (IBAN: DE24 7429 0000
0000 2255 33, BIC: GENO-
DEF1SR1) überweisen.

Infos: Familienbera-
tungsstelle des Kinder-
schutzbundes Kreisver-
band Straubing-Bogen
e.V., Tel. 09421/7899345.

Die Wünsche der Bedürftigen sind bescheiden: Ein Stofftier,
Kinogutscheine oder ein Spiel reichen schon, um ein kleines
Stückchen Glück in das Leben eines Kindes zu zaubern.

Schüler der Wirtschaftsschule Pindl besuchten Bundestag: Im Rahmen einer einwöchigen Studienreise nach Berlin besuchten
rund 50 Schüler der Wirtschaftsschule Pindl auf Einladung des Bundestagsabgeordneten Alois Rainer den Deutschen Bundes-
tag. Die Klassen der neunten Jahrgangsstufe erhielten zunächst auf der Besuchertribüne Informationen zur Zusammenset-
zung des Bundestags, zum Plenarsaal sowie zu weiteren politischen Gremien. Anschließend wurden die Gäste aus Straubing
von Alois Rainer empfangen, dem direkt gewählten Bundestagsabgeordneten des Wahlkreises Straubing. Dieser gab den Ju-
gendlichen einen Einblick in die Arbeit eines Bundestagsabgeordneten und schilderte seinen Tagesablauf.

Kinder des Kinderheimes St. Johannes backen „Hexenhäusl“:
Seit Jahren laden die Jungen Unternehmer Niederbayern-
Oberpfalz e. V. zur Weihnachtszeit Kinder zum Backen ein. Die-
ses Jahr waren acht Kinder des Kinderheimes St. Johannes
aus Kostenz in die Bäckerei des Bildungszentrums der Hand-
werkskammer in Straubing zum Weihnachtsbacken gekom-
men. Gemeinsam zauberten sie unter professioneller Anlei-
tung leckere „Hexenhäusl“ aus Lebkuchenteig. – Foto: Die Kin-
der mit den Bäckermeistern Eckbert Huber (r.) und Manfred
Sagstetter (M.) und Bernhard Heß (l.), Vorsitzender der Jun-
gen Unternehmer Straubing. Foto: HWK

Musikalische Lesung im Stadttheater
Straubing. Mit einer Hom-
mage an Janusz Korczak,
dem Vater der Kinderrechte,
und seine 200 Waisenhaus-
kinder verabschiedet sich
der lokale Aktionsplan „Wir
sind Straubing“ am Sams-

tag, 13. Dezember, in einer
großen Abschlussveranstal-
tung im Theater am Hagen
in Straubing.
Bei der musikalischen Le-
sung werden sich zum ei-
nen der in Polen geborene
Autor, Übersetzer und Verle-
ger Adam Jaromir und zum
anderen die aus Straubings

Partnerstadt Wels stam-
mende Formation „d’bänd“
mit Janusz Korczak ausei-
nandersetzen.
Korczak war ein polnisch-jü-
discher Pädagoge, Schrift-
steller, Kinderarzt und Di-
rektor des Warschauer Wai-
senhauses „Dom Sierot“. Er
lebte von 1878 bis 1942.
Von den letzten Monaten im
Waisenhaus „Dom Sierot“
vor der Ermordung von
Korczak und 200 Kindern
durch die Nationalsozialis-
ten handelt das Bilderbuch
„Fräulein Esthers letzte Vor-
stellung“, aus dem Adam
Jaromir bei der Veranstal-
tung lesen wird (Bild). Ein-
drucksvolle Bilder und
knappe Sätze schildern, wie
Korczak und seine Mitarbei-
ter es in Zeiten äußerster
Not geschafft haben, den
Kindern Trost und Zuver-
sicht zu spenden.

Beginn: 20 Uhr, Eintritt
frei.
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